
XV. Finanzwesen. >87-

Noch: Ertrag der Ncichsstcmpkl-Abgaben..

>! Spiclkarteiistciiipcl i» dcn Etatsjahrcn 187Y/80 bis 188r/85.')
(Statistik des Deutschen Reichs Bd. XU S. VI. 10- Bd. XI.VIII. S. VI. 52- Bd. Till. S. V. 1 und

Bd. TIX. S. V. 4.)
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1000 V
1 2 3 4 k 6 7 » 9 10 11 12 1 3 11

1879/80.............. 06 3273,» 1027,4 3107,7 272,2 166,i 755,2 20,i 5,9 3127,8 278,1 1077,4 2,4
1880/81.............. 64 3432,2 1039,8 3231,5 246,» 200,7 792,4 25,5 5,» 3257,o 252,5 1103,4 2,4

1881/82.............. 6l 3289,8 942,5 3II0,o 238,2 179,5 704,8 I6,v 6,i 3126,o 244,8 1059,« 2,8
1882/88.............. 60 3264, s 1058,8 3106,0 233,« 158,8 825,4 15,8 7,> 3121,8 240,5 1056,8 2,8

Im Jahre 1882/83 »ach Lall» und Steucrverwalt»»gsbc-irken be-w. Hanseat. Zollausschlüssen.

Preußen............................ 12 1800,» 533,7 1721,2 >86,o 79,7 347,7 0,8 4,5 I722,a 190,5 6Il,» '2,2
Bayern.............................. 14 358,» 325,1 352,4 >,2 0,0 323,» 0,o 0,o 352,4 1,2 106,4 2,o

Sachsen.............................. l5 254,8 3,8 253,» 3,7 0,9 0,i 0,8 0,8 254,2 4,o 78,8 2,«

Württemberg, Baden und
Hessen............................ 7 727,« 180,i 656,7 M,4 70,9 153,7 0,4 0,1 657,i 26,5 210,8 4,7

Thüringen......................... 6 94,s 3,6 94,8 3,s — — 0,» 0,o 94,8 3,» 30,8 2,5

Mecklenburg, Oldenburg
und Braunschweig.... 6 27,8 12,5 27,o 12,5 0,8 0,o 0,0 0,o 27,o 12,5 14,8 >,o

Elsaß-Lothringen............ — — — — — — — >4,8 2,- 14,8 2,' 5,8 0,8
Bremen und Hamburg .. — —7 — — — — — 0,» 0,i 0,o 0,. 0,o 0,0

i) Durch Reichsgesetz vom Juli 1878 (N.-G.-Bl. S. 133) wurde mit dem 1. Januar 1879 unter Aufhebung stimmlicher in 
den einzelnen deutschen Staaten bis dahin vvn Spielkarten erhobenen Landessteuern für das ganze Gebiet des Deutschen Reichs eine einheit
liche Spielkarten - Stempelabgabe eingeführt, deren Ertrag in die Neichskasse flieht. Befreit vvn dieser Abgabe sind nur solche Karten, 
welche unter amtlicher Kontrvle in das Ausland ausgeführt werden/ ein Eriah oder Ersatz der Steuer wird nur bei inländischen bereits 
gestempelten Karten gewährt, die bei der Verpackung oder Aufbewahrung in den dazu bestimmten ^abrikräumen durch einen unverschuldeten 
Zufall zum Gebrauch untauglich geworden sind. Die Stempelabgabe beträgt 0,30 für jedes Spiel von 36 oder weniger Blättern und 
0,no für jedes andere Spiel / daneben wird von Karten, die zum Verbleib im Reichsgebiet bestimmt sind, beim Eingänge über die 
Zollgrenze der tarifmäßige LingangSzoll, 60.^. für 100 Bruttogewicht, erhoben.

t Rcichsstcmpclabgabe» für Mrrthpapü-rc, Schlnsiiiotcn, Rcchmmgc» und Lottcrieloosc
ü» Etutsjabrc ,88r/8Z.

Zufolge Reichsgesetzes vom I. Juli 1881 (R.-G.-Bl. S. 185) werde» vom 1. Oktober 1881 »in die 
nachstehend bezeichneten Urkunden einer Stempelabgabe unterworfen, deren Ertrag nach Abzug der Steuereriasse 
und der Steuererstattungen, sowie der Erhebung«, und Vcrwaitungskoste» in die Reichökassc fließt und den 
einzelnen BuudeSstaaten nach dem Maßstabe der Bevölkerung, mit welcher sie zu den Matriknlarbeiträgen heran
gezogen werden, zu überweise» ist.

l) Aktien und 4lklikiuttttl>rjiSscI>ci»c, ferner 2) Ütentru und Sclinldvcrskltrcibungen, für den
.Handelsverkehr bestimmt, sind, wenn sie innerhalb des Bundesgebiets ausgehändigt, veräußert oder verpfändet 
werden, oder wenn ein anderes Geschäft unter liebenden damit gemacht oder Zahlung darauf geleistet wird, 
mit einer Stempelabgabe belegt, welche beträgt für die unter 1) bezeichneten Werthpapiere 5"/„„ des Nenn- 
werths in Abstufungen vvn 50 // für je 100 oder einen Bruchtheil dieses Betrages, für die unter 2) ge
nannte», falls cS sich um inländische auf den Inhaber lautende und aus Grund staatlicher Genehmigung


